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Freyung. Nach langer Pause
war es wieder soweit: Im Innen-
hof der Freyunger Volksmusik-
akademie wurde endlich mal wie-
der zur „Feierabendmusi“ zusam-
mengesessen.

Nach der erfolgreichen Premie-
re im Jahr 2019 musste die belieb-
te Veranstaltung drei Jahre Coro-
napause einlegen. Am Mittwoch-
abend durfte dann aber bei Brot-
zeit und gemütlicher Stimmung
wieder gefeiert werden. Den An-
fang bei der „Feierabendmusi“
machten die Musikanten der Blas-
kapelle Annathal, die sogenann-
ten „Howareidla“, unter Dirigent
Fritz Gibis. Bei bestem Wetter

wurde aufgespielt. Rund 200 Be-
sucher kamen und saßen bis 22
Uhr beisammen. Vor allem die
Brotzeiten mit Wurstsalat, Obatz-
da und Co. waren heiß begehrt,
resümierte Roland Pongratz, mu-
sikalischer Leiter der Akademie.
„Sehr zufrieden“ – so lautete dann
auch seine Bilanz für den Feiera-
bendmusi-Auftakt.

Im Laufe des Sommers sind für
das urige Zusammenkommen im
Akademie-Innenhof noch weitere
Termine geplant: 4. Juli (mit der
Blaskapelle Frauenau), 2. August
und 6. September. Sollte das Wet-
ter mal nicht mitspielen, dann
wird mit der „Feierabendmusi“ in
den historischen Gewölbesaal in
der Volksmusikakademie ausge-
wichen. − jj

Obatzda war gefragt
Gelungener Re-Start nach Pause: 200 Besucher bei der „Feierabendmusi“

Perlesreut. Da die Fronleich-
nams-Prozession in diesem Jahr
am morgigen Sonntag, 11. Juni,
stattfindet, weist das Pfarrbüro
darauf hin, dass der Gottesdienst
in der Pfarrkirche St. Andreas be-
reits um 9 Uhr beginnt. Zur an-

Fronleichnams-Prozession:
Gottesdienst bereits um 9 Uhr

schließenden Prozession sind die
ganze Pfarrbevölkerung, die Ver-
eine und besonders auch die
Kommunionkinder mit ihren Fa-
milien eingeladen. Es wird gebe-
ten, die Häuser entlang des Pro-
zessionsweges festlich zu schmü-
cken. − pw

Freyung. Digitale Spiegelreflex-
kameras bieten vielfältige Mög-
lichkeiten, um Motive großartig in
Szene zu setzen. Interessierte, die
alle fotografischen Möglichkeiten
ihrer digitalen Spiegelreflex- oder
Systemkamera nutzen und verste-
hen möchten, haben an der Volks-
hochschule die Gelegenheit, ihr
Wissen theoretisch und praktisch
auszubauen. An fünf Terminen,
ab 19. Juni, 18.30 bis 21 Uhr, er-
klärt Werner Duschl, was es mit
Blende und Belichtungszeit auf
sich hat und wie ein guter Bildauf-
bau aussieht. Mit den kreativen

Möglichkeiten, die jenseits der
Automatik verborgen liegen, er-
öffnen sich ganz neue Perspekti-
ven der Bildgestaltung. Zum Kurs
bringen die Kursteilnehmer ihre
eigene Kamera und gegebenen-
falls auch eigene Bilder zur Be-
sprechung mit. Der letzte Kurster-
min führt die Teilnehmer in die
Saußbachklamm bei Waldkir-
chen, wo sie ihrer Kreativität
freien Lauf lassen können. Der
Kurs findet im vhs Seminarzent-
rum, Bahnhofstraße 12 in Frey-
ung, statt. Anmeldung unter
3 08551/57-3300. − pnp

Digitale Fotografie
für Einsteiger

Hinterschmiding. Vom 16. bis
18. Juni sind der Chorus Ostrava
und Vertreter der Gemeinde
Bělotín zum 13. Mal in der Bayer-
waldgemeinde zu Gast. Seit 1989
schon bestehen die Kontakte nach
Mähren. Am 30. September 2000
wurde auf der Templerburg
Čejkovice bei Brünn/CZ die offi-
zielle Partnerschaft mit dem Chor
und der Gemeinde beschlossen.
Vor über 40 Jahren gründete der
2014 verstorbene Prof. Lumir Pi-
vovarsky den Akademischen Chor
der Universität Ostrava. Er wird
vielfach als „Legendärer Chor-
meister“ und herausragendster

Chorus Ostrava tritt auf – Quartiere
für die Gäste werden gesucht

Dirigierprofessor der vergange-
nen 50 Jahre bezeichnet. Der Chor
gewann und gewinnt immer wie-
der zahlreiche Preise bei interna-
tionalen Wettbewerben und
unternimmt Konzertreisen in alle
Erdteile. Nach Jan Mlčoch führt
Petra Rašiková, beide Schüler Pri-
vovarskys, das Ensemble als Cho-
rus Ostrava an der Ökonomischen
Fakultät der Technischen Univer-
sität Ostrava weiter. Freunde an-
spruchsvoller Chormusik können
den Chorus Ostrava am Samstag,
17. Juni, um 19 Uhr bei einem ein-
stündigen Konzert in der Pfarrkir-
che erleben. Der Eintritt ist frei. Es
wird ein freiwilliger Kostenbeitrag
erbeten. Der Chor wird außerdem
am Sonntag, 18. Juni, um 10 Uhr
den Gottesdienst in der Pfarrkir-
che musikalisch mitgestalten.

Zur Unterbringung der etwa 45
Gäste werden noch kostenlose
private Quartiere gesucht. Mel-
dungen nimmt Alois Seidl
3 08551/7013 oder Mail
alois.seidl@t-online.de entgegen.
Dort können weitere Details be-
sprochen werden. − as

Perlesreut. Beim diesjährigen
Königsfischen des Fischereiver-
eins Perlesreut e.V. an der vereins-
eigenen Teichanlage Prombach-
see nahmen 33 Vereinsmitglieder
teil, davon 26 Erwachsene und sie-
ben Jugendliche. Bei den Erwach-
senen konnte Karl Scholler den Ti-
tel mit einem Karpfen von 7890 g
für sich beanspruchen, bei den Ju-
gendlichen holte Raphael Pretzl
mit einem Karpfen von 5420 g den
Titel des Fischerkönigs. Vereins-
meister bei den Erwachsenen
wurde Edmund Englmaier mit
stolzen 19 280 Gramm; bei den Ju-
gendlichen darf sich Matthias

Bogner Vereinsmeister nennen.
Die Beißlaune der Fische hätte
nicht besser sein können, sodass
schlussendlich ein Rekordge-
samtfanggewicht von unfassba-
ren 200,76 Kilo eingefahren wer-
den konnte.

1. Vorsitzender Gerd Pessinger
und 2. Vorsitzender Andreas Sali-
ger dankten bei der Preisverlei-
hung dem Organisationsteam für
die hervorragende Planung und
Vorbereitung sowie allen freiwilli-
gen Helfern für ihre Unterstüt-
zung und für die Bewirtung der
Teilnehmer. − pnp

Acht-Kilo-Karpfen
Fischereiverein führt Königsfischen durch

Trauriger Vorfall
Zum Bericht „Frau soll versucht
haben, ihren Mann mit Hammer
zu erschlagen“ vom 8. Juni:

War es notwendig, den Artikel
über diesen traurigen Vorfall zu
verfassen? Die kranke Frau und
ihre Familie leiden mit Sicherheit
genug darunter und jetzt wird zu
all dem Leid noch einmal alles in
die Öffentlichkeit gezerrt und
breit getreten! (...)

Angelika Groß,
Perlesreut

*
„Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Meinung
der Redaktion nicht übereinzustim-
men. Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion behält sich
außerdem das Recht zu sinnwahren-
den Kürzungen vor. Bitte geben Sie für
eventuelle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an.“

LESERMEINUNG

Freyung. Improvisation gilt als
höchste Kunst in allen Musik-
genres. Unterrichtet wird es sel-
ten. Am heutigen Samstag, 10. Ju-
ni, bietet die „Volksmusikakade-
mie in Bayern“ unter dem Motto
„Iatz foit ma was ei!“ einen Ganz-
tagesworkshop zu diesem The-
menbereich an. Für sich alleine
musizieren oder mit anderen ge-
meinsam – dafür gibt es ein paar
Grundregeln, die man einhalten
kann oder eben nicht. Musizieren
ist immer ein kreativer Prozess. Im
Rahmen des Seminars, 10 bis 17
Uhr, begeben sich die Teilnehmer
zusammen mit Peter Mayer, der
Gitarre und Komposition studier-
te, auf eine gemeinsame Reise in
die Improvisation, in die Sponta-
nität des Musizierens. Zusammen
wird drauf los gespielt sowie ver-
schiedene Konzepte und Systeme
erarbeitet, die beim Improvisie-
ren hilfreich sind. Weitere Infor-
mationen: www.volksmusikaka-
demie.de, 08551 914 7135. − pnp

Improvisieren
in der Musik

Von Elke Fischer

Passau. Was wurde nicht alles
spekuliert, falls die über 50 Jahre
alte Schanzlbrücke nicht mehr zu
retten ist und abgerissen werden
muss. Die SPD will für den Fall
eines Abrisses die Racklau vorhal-
ten, Stadtrat Matthias Weigl und
die Angerer schlagen im Fall des
Falles zusätzlich eine Maxbrücke
2.0 vor. Jetzt verblüffen Norbert
Sterl, Chef des Staatlichen Bau-
amts Passau, und sein Stellvertre-
ter Kurt Stümpfl im PNP-Ge-
spräch mit glasklaren Aussagen.

„Aus der Sicht der Bayerischen
Staatsbauverwaltung gibt es kei-
nen Grund, den jetzigen Standort
der Schanzlbrücke mit ihren An-
bindungen an das bestehende
Straßennetz aufzugeben“, sagt
Sterl.

Die zweite große Neuigkeit: Es
soll eine weitere Brücke zwischen
Franz-Josef-Strauß- und

Schanzlbrücke entstehen, die die
beiden Bundesstraßen rechts und
links der Donau verbindet. Denn
Generalsanierung bzw. Teilneu-
bau der Schanzlbrücke sind in den
Augen der beiden Experten erst
möglich, wenn es eine Alternative
zu ihr gibt. Schließlich überque-
ren täglich über 30 000 Fahrzeuge
die Donau via Schanzlbrücke. Al-
so: Erst wenn die zweite Brücke
steht, kann die Schanzlbrücke ge-
sperrt werden, um sie zukunfts-
tauglich zu machen.

Standortsuche für
weitere Brücke beginnt

Wann das so soweit sein wird,
dazu ließen sich weder Sterl noch
Stümpfl konkrete Aussagen entlo-
cken. „Wir sind gerade dabei, ein
Ingenieurbüro zu beauftragen,
das einen geeigneten Standort für
den alternativen Brückenschlag

DieSchanzlbrückebleibt,wo sie ist
Am Standort soll sich nichts ändern– Zusätzliche Brücke in Passau geplant

untersuchen wird. Erst auf der Ba-
sis fundierter Grundlagen und
Klarheit auch hinsichtlich der Fi-
nanzierung können die Planun-
gen beginnen.“

Das heißt im Klartext: Es wer-
den Jahre vergehen und noch viel
Wasser die Donau hinunterflie-
ßen. Jahre, die die ohnehin betag-
te Dame Schanzlbrücke noch
durch hält? Stümpfl beruhigt:„Die
Brücke ist nicht einsturzgefähr-
det, sie hält sicher noch zehn Jahre
und mehr, ohne dass wir Be-
schränkungen hinsichtlich der re-
gulären Belastbarkeit ausspre-
chen müssen“, sagt Kurt Stümpfl,
der Bereichsleiter Straßenbau. Ak-
tuell gilt bereits ein Verbot für
Schwertransporte über 44 Ton-
nen.

„Weitergehende Lastbeschrän-
kungen für Busse oder Lkw sind
bislang nicht vorgesehen“, beru-
higt auch Norbert Sterl. „Damit
das möglichst so bleibt, werden
wir in diesem Herbst mit Kleinsa-
nierungen beginnen.

Zum gemütlichen Beisammensitzen waren rund 200 Besucher in den Innenhof der Freyunger Volksmusikakademie gekommen.

Musik aus der Howareid: Am Mittwochabend sorgte die Blaskapelle

Annathal für Unterhaltung. − Fotos: Pongratz

Der Chorus Ostrava ist in Hinter-

schmiding zu hören. − Foto: privat

Fischerkönige und Vereinsmeister 2023: (v. l.)MatthiasBogner (Vereins-

meister Jugendliche), Jakob Weindinger (Platz 3 Jugendliche), Niklas

Saliger (Platz 2 Erwachsene), Raphael Pretzl (Jugend-Fischerkönig und 2.

Platz Jugendliche), Karl Scholler (Erwachsenen-Fischerkönig), 2. Vorsit-

zender Andreas Saliger, Edmund Englmaier (Vereinsmeister Erwachsene),

1. Vorsitzender Gerd Pessinger − Foto: Verein

Über 30 000 Fahrzeuge passieren tagtäglich die Schanzlbrücke in Passau. Bevor die Schanzlbrücke general-

saniert bzw. in Teilen neu gebaut wird, soll eine zweite Brücke über die Donau entstehen, um den Verkehr in der

Zeit der Bauphase aufzunehmen, heißt es aus dem Staatlichen Bauamt. − Foto: Fischer
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